
Karte: 
Hitze- & Lärmbelastung, 
Grün-, & Wasserversorgung

Lebenslage 

KLIMA & UMWELT
Um der wachsenden Bedeutung von Umwelt- und Klimafragen in der Gesellschaft Rechnung zu 
tragen, gilt es die "Klima- und Umweltsituation" als Dimension in den Lebenslagenansatz einzu-
binden. 
Umweltbedingungen und -risiken können erhebliche Auswirkungen auf die Lebensqualität und 
das Wohlbefinden der Menschen haben. Besonders relevant sind hierbei die Hitze- und Lärmbe-
lastung sowie die Grünversorgung.

Was zeigt die Karte? 
 Ј Klima-Hotspots befinden sich v.a. in Gewerbegebie-
ten [A], [D] und an Orten mit großen Infrastruktur-
flächen (z.B. Gleisbett vor Hbf [B]) sowie im dicht 
bebauten Stadtzentrum.

 Ј Die Versorgung mit öffentlichen Grünflächen ist 
in den von Kinder- und Jugendarmut betroffenen 
Stadtteilen Fechenheim [D], A5/Westkreuz [B] und 
Nord-West [C] unterdurchschnittlich, während sich 
die Situation in Frankfurt-West [A] gemischt dar-
stellt.

 Ј Fechenheim [D] und Griesheim [B] weisen neben ei-
ner geringen Versorgung mit öffentlichem Grün und 
wenig kühlen Orten einen Klima-Hotspot (Gewerbe-
gebiet) auf.

 Ј Umweltbelastungen sind über den ganzen Stadt-
raum verteilt. Von Kinder- und Jugendarmut be-
troffene Stadtteile sind dabei überdurchschnittlich 
durch (Verkehrs-)Lärm und Hitze belastet, da sie 
häufig an Verkehrsachsen, Bahnanlagen oder Ge-
werbegebiete angrenzen.

 Ј Hohe Lärmbelastungen (v.a. entlang der Autobah-
nen) betreffen schwerpunktmäßig Bereiche in Gries-
heim/Sossenheim (A5/Westkreuz [B])und Frankfurt 
Nord-West [C].

(Lärm, Feinstaub, Hitze, Sicherheit; Regulierung)
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Mit dem Klimawandel nehmen die Aspekte der heute schon zu beobachtenden Umweltgerechtigkeit für von Armut betroffene oder 
bedrohte Kinder und Jugendliche in multipler Form zu. Den Mehrfachbelastungen (z.B. Hitzeinseln, Schadstoffbelastungen, geringerer 
Zugang zu klimaneutraler Mobilität) müssen integrierte Lösungen entgegengesetzt werden, die das gesamte Lebensumfeld in den Blick 
nehmen.
Die Verknappung von unterschiedlichen Ressourcen - von sauberem Trinkwasser bis Computerhardware - kann zu starken 
Preissteigerungen führen, die ärmere Menschen unter Druck setzen. Der Erwerb von gesunden Lebensmitteln, Energie zum Heizen oder 
auch gut sanierten Wohnraum können große Hürden darstellen und die Gesundheitsrisiken der von Armut betroffenen Kinder und 
Jugendlichen erhöhen.
Eine intensivierte Kreislaufwirtschaft und eine Verbreitung der Ansätze des Leihen und Tauschen ("Sharing Economy") unterstützen 
nachhaltige Lebensstile und bieten das Potenzial, indirekt den Konsumdruck und den damit verbundenen sozialen Konsumvergleich zu 
reduzieren.

Wie sorgen wir für eine Verbesserung der Aufenthaltsqualität in benachteiligten Stadtteilen, die neben Klimagerechtigkeit auch 
andere soziale Aspekte mit abdecken (u.a. Aufwertung durch Grünmaßnahmen, Schaffen von sozialen Treffpunkten)?
Welche Maßnahmen ergreifen wir, um von Armut betroffene oder bedrohte Kinder und Jugendliche an ihren Wohn- und Lebensorten 
vor Wetterextremen und hohen Umweltbelastungen zu schützen?
Wie nutzen wir die im Umgang mit knappen Ressourcen entwickelten Stärken der von Armut betroffenen oder bedrohten Kinder und 
Jugendlichen für ihre persönliche und die gesellschaftliche Entwicklung?
Wie ermöglichen wir den Zugang zu knappen Ressourcen, die zentral für gesellschaftliche Teilhabe sind (z.B. Computer)?

Welche Zukunftsfragen leiten sich daraus ab?
 ຆ Wie sorgen wir für eine Verbesserung der Auf-

enthaltsqualität in benachteiligten Stadtteilen, die 
neben Klimagerechtigkeit auch andere soziale As-
pekte mit abdeckt (u.a. Aufwertung durch Grün-
maßnahmen, Schaffen von sozialen Treffpunkten)?

 ຆ Welche Maßnahmen ergreifen wir, um von Armut 
betroffene oder bedrohte Kinder und Jugendliche 
an ihren Wohn- und Lebensorten vor Wetterextre-
men und hohen Umweltbelastungen zu schützen?

 ຆ Wie nutzen wir die im Umgang mit knappen Res-
sourcen entwickelten Stärken der von Armut betrof-
fenen oder bedrohten Kinder und Jugendlichen für 
ihre persönliche und die gesellschaftliche Entwick-
lung?

 ຆ Wie ermöglichen wir den Zugang zu knappen Res-
sourcen, die zentral für gesellschaftliche Teilhabe 
sind (z.B. Computer)?

Welche Trends werden im Kontext 
"Klima & Umwelt" wichtig?
Der Klimawandel verschärft die bereits heute be-
stehenden Umweltprobleme für von Armut betroffe-
ne oder bedrohte Kinder und Jugendliche in vielfäl-
tiger Weise. Den Mehrfachbelastungen (z.B. Hitze, 
Luftschadstoffe, eingeschränkter Zugang zu klima-
neutraler Mobilität) muss mit integrierten Lösungen 
begegnet werden, die das gesamte Lebensumfeld 
berücksichtigen.

Die Verknappung verschiedener Ressourcen - von 
sauberem Trinkwasser bis hin zu Computerhardware 
- kann zu starken Preissteigerungen führen, die är-
mere Menschen unter Druck setzen. Auch der Er-
werb gesunder Nahrungsmittel oder der Zugang zu 
sanierten Wohnungen können für armutsbetroffene 
oder -bedrohte Kinder und Jugendliche sowie deren 
Familien große Hürden darstellen und die Gesund-
heitsrisiken erhöhen.

Eine intensivierte Kreislaufwirtschaft und eine Ver-
breitung der Ansätze des Leihens & Tauschens (sha-
ring economy) unterstützen nachhaltige Lebensstile 
und bieten Potenzial, indirekt Konsumdruck und da-
mit verbundene soziale Konsumvergleiche zu redu-
zieren.

Trendanalyse

Hinweis: Um eine gute Lesbarkeit der Karte zu gewährleisten, wurde eine 
gezielte Auswahl an Themen getroffen, die für die jeweiligen Lebenslage rele-
vant sind. Anstelle der ausgewählten Themen könnten auch andere oder wei-
tere Aspekte dargestellt werden, wie z.B. Fluglärm, Standorte von Trink-
brunnen, Frischluftschneisen usw.


Stand: Sozialmonitoring 2024
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Minimaler Wert: Bahnhofsviertel

Maximaler Wert: Berkersheim

Städtische Grünflächen mit mind. 1.000qm & Grüngrürtel

Anteil der Bevölkerung im Stadtteil. der innerhalb von 
300m Luftlinie um eine Grünfläche gemeldet ist

Versorgung mit ö�entlichen Grünflächen* (2020)

* Grüngürtel & städtische Grünflächen mit mind. 1.000qm. Anteil der Bev. im Stadtteil, der innerhalb von 300 m Luftlinie um eine Grünfläche gemeldet ist.
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